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Mietzinsrichtlinien in der Sozialhilfe 
Überprüfung, Anpassung und Neufestlegung – fachlich und statistisch abgestützt 

Gemeinden und Sozialdienste sollten ihre Mietzinsrichtlinien periodisch überprüfen.  

Das Büro BASS unterstützt Sie dabei – von der Datenanalyse bis zur Empfehlung. 

 

Ausgangslage 

Mietzinsrichtlinien legen die nach Haushaltsgrösse abgestuften Obergrenzen der Mietkosten fest, die 
von der Sozialhilfe vergütet werden. So können Gemeinden verhindern, dass unverhältnismässig 
teurer Wohnraum über die Sozialhilfe finanziert wird. Zugleich stellen sie sicher, dass unterstützte 
Haushalte überhaupt eine Wohnung finden können. 

Die SKOS-Richtlinien und kantonale Vorgaben verlangen eine fachlich begründete Berechnungs-
methode, die sich an den örtlichen Verhältnissen und aktuellen Daten des Wohnungsmarkts orientiert. 
Bestehende Richtlinien sind periodisch zu überprüfen:  

Veraltete und zu tief angesetzte Obergrenzen sind nicht nur für Betroffene problematisch. Die 
Durchsetzung unrealistischer Limiten bindet auch wertvolle sozialarbeiterische Ressourcen und 
erschwert es den Sozialdiensten, jene Fälle zu erkennen, bei denen tatsächlich Handlungsbedarf 
besteht. 

 

Fragen, bei denen wir weiterhelfen 

■  Sind unsere Mietzinsrichtlinien noch aktuell und angemessen – besteht Handlungsbedarf? 

■  Wie gehen wir bei einer Aktualisierung vor? 

■  Wie leiten wir aus den statistischen Grundlagen konkrete, tragfähige Limiten ab? 

■  Wie lassen sich die Richtlinien mit den Nachbargemeinden regional koordinieren? 
 

Nutzen für Ihre Gemeinde 

■  Entlastung der Sozialdienste: Angemessene Mietzinsrichtlinien bedeutet weniger aussichtslose 
Durchsetzungsversuche und verhindern administrative Leerläufe in der Fallführung. 

■  Nachvollziehbare Grundlage: Unsere Empfehlungen sind methodisch fundiert und halten einer 
Überprüfung stand. 

■  Empfehlung mit Handlungsspielraum: Sie erhalten von uns eine konkrete Empfehlung zur 
angemessenen Höhe der Mietzinsrichtlinien. Zusätzlich zeigen wir Ihnen auf, innerhalb welcher 
Bandbreite Sie Ihre neuen Mietzinsrichtlinien selbst sinnvoll festlegen können.  

Periodisch prüfen 

Bestehende Richtlinien sind 
mindestens alle 3 bis 4 Jahre zu 
überprüfen. 

 Lokal abstützen 

Massgebend sind aktuelle 
Daten des lokalen 
Wohnungsmarkts. 

 Fachlich begründen 

Die Herleitung muss 
nachvollziehbar und fachlich 
abgestützt sein. 



In vier Schritten zu angemessenen Mietzinsrichtlinien  

1 

 Datengrundlagen erschliessen 

Wir übernehmen Daten zu den Wohnkosten der unterstützten Fälle aus Ihrem Fallführungssystem 

und bereiten sie nach Haushaltsgrösse differenziert auf. 

   

2 

 Überschreitungsquote berechnen 

Wir ermitteln, bei wie vielen unterstützten Fällen die Mietkosten die geltenden Limiten übersteigen 

und wie hoch die Überschreitung ausfällt.  

   

3 

 Wohnungsmarkt analysieren 

Anhand aktueller Daten zu den Angebotsmieten bestimmen wir die Bandbreite der Mietkosten 

preisgünstiger Wohnungen in Ihrer Gemeinde oder für das Einzugsgebiet Ihres Sozialdienstes. 

   

4 

 Empfehlung herleiten 

Aus den erarbeiteten Grundlagen leiten wir eine nachvollziehbare Basisempfehlung ab und zeigen 

die Bandbreite auf, innerhalb derer Sie Spielraum für die Festlegung der Mietzinsrichtlinien haben. 

 

Unser Angebot 

■  Überprüfung bestehender Richtlinien anhand aussagekräftiger Indikatoren  

■  Methodisch fundierte Herleitung neuer, nach Haushaltsgrösse abgestufter Obergrenzen. 

■  Beratung zu Datengrundlagen und Kennzahlen. 

■  Unterstützung bei der regionalen Koordination von Mietzinsrichtlinien. 
 

Warum Büro BASS 

Das Büro BASS erarbeitet seit 1992 als unabhängiges Forschungs- und Beratungsbüro praxisorientierte 
Studien im Bereich der sozialen Sicherheit. Wir verbinden statistische Analysekompetenz mit Kenntnis 
der Sozialhilfepraxis und der SKOS-Vorgaben. Unsere Analysen sind methodisch fundiert und für 
Gemeinden und Sozialdienste jeder Grösse geeignet. 

Interessiert? 

Gerne besprechen wir unverbindlich, welches 

Vorgehen für Ihre Gemeinde sinnvoll ist. 

Kontakt 

Dr. Dominic Höglinger 
Bereichsleiter Soziale Mindestsicherung 
 

+41 (0)31 380 60 91 

dominic.hoeglinger@buerobass.ch 

 


